
Aufgepasst!

Damit euch bei den kurzen Dokumentarfilmen, 
die ihr sehen werdet, nichts entgeht, könnt ihr 
euch ein paar Dinge merken, auf die ihr beim 
Schauen der Filme achten könnt:

- Wie heißt der Film? Was sagt der Titel aus?
- Aus wessen Sicht wird die Handlung geschil - 
  dert? 
- Gibt es eine*n Erzähler* in oder Sprecher*in im 

Film?
- Wie ist der Ton? Gibt es besondere Musik oder   
  andere Dinge, die euch beim Ton auffallen?
- Was genau ist ein Dokumentarfilm und wie un-  
  terscheidet er sich von anderen Filmen? 

Liebe Lehrerinnen und Lehrer,

KUKI, das Internationale Kurzfilmfestival für Kinder und Jugendliche Berlin setzt sich mit seinen 
fantasievollen, mitreißenden und mutigen Kurzfilmprogrammen für Perspektivenvielfalt ein. 
Die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie erkennt den Besuch bei KUKI als offizielle 
Unterrichtszeit an. Um unser Filmbildungsangebot noch weiter zu vertiefen und Medienkompetenz zu 
stärken, dienen diese Materialien als Arbeitsanregung, mit deren Hilfe Sie das Kinoerlebnis mit den 
Kindern vor- und nachbereiten können. 

Viel Spaß im Kino wünscht das KUKI-Team!

KUKI Schau auf die Welt

Themen:

Akzeptanz, Engagement, Eltern, Flucht, Migrati-
on, Geschlechtsidentität, Homosexualität,
Musik, Sport, Träume, Trennung/Abschied, Wett-
kampf, Ziele, Zusammenhalt



KUKI Schau auf die Welt

Dokumentarfilme sind eine besondere Form von Filmen, die sich mit Ereignissen, Orten oder Menschen 
befassen, die es wirklich gibt. Im Gegensatz zu Spielfilmen zeigen Dokumentarfilme also keine ausge-
dachten Geschichten und es spielen in der Regel keine bezahlten Schauspieler mit.
Wichtig: Obwohl Dokumentarfilme von real existierenden Ereignissen, Personen oder Tieren handeln, 
heißt das nicht unbedingt, dass sie objektiv, unparteiisch und sachlich sind.

- Ihr habt eben den Dokumentarfilm HELLO 
SALAAM gesehen. Woran habt ihr ihn als Doku-
mentarfilm erkannt?

- Sil und Merlijn reisen nach Griechenland in 
ein Camp für Geflüchtete. Welche Erfahrungen 
machen sie dort?

- Reza, Azadin, Salah – die Jungs lernen im Camp 
viele Kinder kennen, die geflüchtet sind. Wie 
verständigen sie sich? Was hilft dabei, trotz 
„Sprachbarrieren“ Freundschaft zu schließen?

- Was erzählen ihnen die Kinder aus dem Camp? 
Was haben sie erlebt? Was vermissen sie?

- Gibt es Unterkünfte für Geflüchtete in eurer 
Nähe? Kennt ihr jemanden, der geflohen ist? 
Was sind eure persönlichen Erfahrungen mit 
dem Thema?

Filmgattung: Dokumentarfilm

Arbeitsblatt



Nach dem Kinobesuch 

Das erste Gespräch nach dem Kinobe-
such. Dabei gibt es kein Richtig oder 
Falsch!

- Welche Filme habt ihr gesehen? 
- Woran erinnert ihr euch? Welche 

Protagomist*innen gab es? 
- Habt ihr Fragen zu den Filmen?
- Welche Geschichte hat euch am meis-

ten berührt und warum? 
- Überlegt euch drei Interviewfragen, 

die ihr einer Person aus den Filmen 
stellen könntet!

WOLTA
- Beim Voltigiertraining arbeitet Zuzia hart. Beschreibe ihre Gefühle, als ihr und den anderen die Figur nicht 

gelingt.
- Habt ihr selbst ein Hobby, für das ihr hart trainiert, viel übt und Zeit investiert? Lohnt sich die Anstrengung? 

Warum?

LA PUREZA
- Manche Kinder empfinden das Geschlecht, das ihnen aufgrund ihrer Körpermerkmale zugewiesen wurde, als 

falsch. Estel, Ana, Tory, Rudy und Day, ist das auch so ergangen. Deshalb haben sie sich entschlossen, ihre Vor-
namen zu ändern und Kleider und Frisuren zu tragen, die besser zu ihrem gefühlten Geschlecht passen.

- Stellt euch vor, einem Freund oder einer Freundin von euch würde es genauso gehen. Wie könntet ihr ihn/ sie 
unterstützen?

- Mit der Zuordnung „Mädchen“ oder „Junge“ sind fast immer Erwartungen und manchmal auch Vorurteile ver-
bunden. Habt ihr manchmal das Gefühl, dass euch das einschränkt? Inwiefern?

Si-G
- Wie Si-G einen Rap-Text zu schreiben, ist ein langer Prozess. Sammelt Ideen für einen eigenen Rap. Ihr könnt 

eure Erfahrungen oder Gefühle nutzen, Dinge loben oder kritisieren und Vergleiche anstellen.
- Versucht aus einigen eurer Ideen Reime zu machen. Es müssen keine „reinen Reime“ sein, wie „mein, dein, 

sein“. Auch Wörter, die sich ähnlich anhören, wie ‚bieten‘ und ‚kriegen‘ können in einem Rap-Song 
  funktionieren!

SAFIA‘S ZOMER
- In dem Film spricht Safia über ihre Flucht, ihr Leben in Libyen und in den Niederlanden und über ihre Träume. 

Was ist euch besonders in Erinnerung geblieben?
- „Jedes Kind hat das Recht, seine Kreativität zu entwickeln und auszudrücken.“ Das ist Artikel 31 UN Kinder-

rechtskonvention, auf dem der Dokumentarfilm basiert. Beschreibe, wie Safia ihre Kreativität ausdrückt und 
welche Mittel ihr zur Verfügung stehen.

LUISTER
- Ein Sorgentelefon bietet Kindern die Möglichkeit, anonym über ihre Probleme und Ängste zu reden. Welche 

Themen beschäftigen die Kinder, die ihr im Film gehört habt?
- Bei der kostenlosen „Nummer gegen Kummer“ rufen jeden Tag viele Kinder und Jugendliche an. An wen könnt 

ihr euch wenden, wenn ihr Sorgen habt?

KUKI Schau auf die Welt

Über die weiteren Filme sprechen



HELLO SALAAM
Niederlande / 2017 / 15 min
Regie: Kim Brand

WOLTA
Polen / 2015 / 14 min 
Regie: M. Kotecka, K. Poryzala

LA PUREZA
Spanien / 2018 / 5 min
Regie: Pedro Vikingo

Sils und Merlijns Mütter helfen in 
einem Camp für Geflüchtete in Les-
bos. Die Jungen wollen mehr über 
die Arbeit ihrer Mütter erfahren 
und reisen mit nach Griechenland.

Die zwölfjährige Zuzia liebt Pferde 
und Akrobatik. Welches Hobby 
käme ihr da gelegener, als das 
Voltigieren? Doch einfach ist es 
nicht...

Die Geschichten dieser fünf Kinder 
sind einzigartig und doch haben 
sie eines gemeinsam: Sie alle 
wussten schon früh, dass ihr biolo-
gisches Geschlecht nicht mit ihrem 
sozialen übereinstimmt.

Si-G
Belgien / 2017 / 15 min
Regie: Frederike Migom

Si-G ist dreizehn und Rapperin. 
Ihr Traum vom Erfolg nimmt Form 
an, als der Rapper Zwangere Guy 
sich mit ihr in Verbindung setzt, 
um gemeinsam ein Musikvideo zu 
drehen.
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SAFIA‘S ZOMER
Niederlande / 2017 / 15 min
Regie: Els van Driel

Ständig muss Safia warten. Damals 
in Libyen auf das Ende des Krieges. 
Und jetzt, in den Niederlanden auf 
einen positiven Asylbescheid. In 
den Sommerferien fährt sie aber 
erstmal in ein Sommercamp.

LUISTER
Niederlande / 2017 / 15 min
Regie: Astrid Bussink

Die Telefonseelsorge hat für jedes 
Kind ein offenes Ohr. Aber so 
einfach ist das gar nicht, sich je-
mandem zu öffnen, den man nicht 
kennt...


